
Neumark. Wer lernen will, muss ste-
hen: Während im Rest der Republik
die Schüler im Sitzen pauken, ist die-
ses Wochenende im Vogtland schon
mal das Klassenzimmer der Zukunft
eingerichtet worden. Zu finden in der
ersten Etage der Mittelschule des
3000-Seelen-Ortes Neumark, bei Rei-
chenbach. Stühle und Tische – das
war gestern. Die Schule hat 30 moder-
ne, verstellbare Stehpulte, die auf Rol-
len überall im Klassenzimmer be-
wegt werden können, besorgt. Damit
sollen die Kinder körperlich gesünder
lernen können. Bei einer ersten Pro-
bestunde waren die Schüler der 5a
richtig begeistert (siehe Stimmen).

Stehen also künftig alle Kinder der
Mittelschule nur noch beim Lernen?
Nein, so die Schulleitung. „Vielmehr
ist der Raum bei Bedarf für alle Klas-
sen verfügbar, wird aber auch regel-
mäßig genutzt werden“, so Direktor
Günter Franke. Er sei ideal für Pro-
jekt- und Gruppenarbeiten, etwa im
Ethikunterricht, auch in Englisch,
Mathe, Deutsch. Oder Musik. „Wer
singt schon gerne im Sitzen? Das ist
schlecht für den Brustkasten“, so
Franke. Kein Kind werde zudem län-
ger als 45 Minuten am Tag stehen –
und auch dann nur freiwillig.

Für Klaus Hofmann, Vorsitzender
des Berufsverbandes der Kinder- und
Jugendärzte in Sachsen, ist das Steh-
pult-Projekt eine „interessante und
nachahmenswerte Idee“, wenn man
die bewegte Schule wirklich wolle.
„Es muss allerdings über einen länge-
ren Zeitraum gemacht werden, damit
mögliche Erfolge auch auswertbar
sind“, so Hofmann.

Das Kultusministerium in Dres-
den war ein wenig überrascht von der
Nachricht aus Neumark. Sprecher
Dirk Reelfs: „Es ist mir nicht bekannt,
dass es so etwas schon in Sachsen
gibt.“ Natürlich finde er das interes-
sant und dass jede Schule selbst ent-
scheiden kann, neue Wege zu gehen.
Die Landesregierung wolle diese Wo-
che zudem eine neue Initiative vor-
stellen, die Kindern mehr Bewegung
an Sachsens Schulen ermöglicht. 
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Die Kinder der Klasse 5a der Mit-
telschule Neumark waren die
ersten Schüler, die das neue Klas-
senzimmer mit den Stehpulten
ausprobierten. Ihre Meinungen: 

Annalena Demmrich: „Das
ist entspannend und schöner als
sitzen. Die Tische gehen ganz
leicht hoch und runter, das be-
herrscht man sofort.“

Jakob Hohmuth: „Die Sache
ist cool. Ich bin mir sicher, dass
man in diesem Zimmer echt gut
lernen kann.“ 

Sarah Jahn: „Vor allem die
Kissen, auf denen man ohne
Schuhe stehen kann, finde ich
wirklich klasse!“ (JOE/pstp)

STIMMEN

Neumark. Unterricht im Stehen
in der Mittelschule Neumark –
für Bürgermeister Ralf Fester ei-
ne tolle Sache. Mit ihm sprach
Jan Oechsner. 

Freie Presse: Was ihre Gemeinde
da macht, ist wohl einmalig in Sachsen,
oder?
Ralf Fester: Das gibt es eigentlich
noch nirgends in Deutschland. Wir
probieren es ein halbes Jahr aus, fra-
gen dann die Kinder nach ihren Er-
fahrungen und entscheiden, ob wir

weitere Klassenräume mit den Pul-
ten ausrüsten. Die Grundschule bei
uns hat auch schon Interesse ange-
meldet.

Freie Presse: Ein Pult kostet etwa
360 Euro. Viel Geld ...
Fester: Wir haben es mit dem Her-
steller heruntergehandelt auf 300
Euro. Insgesamt kostet uns als Ge-
meinde die ganze Sache etwa 10.000
Euro. Es ist eine gute Investition für
unsere Kinder, weil es gesund ist.
Begonnen hatte es mit einem Kon-
takt zu einem Gesundheitsexperten.

Dieser empfahl uns für die Kinder
Fußkissen, die nicht richtig fest auf
der Erde sind, so dass sich ständig
leicht bewegt werden muss im Ste-
hen. Das trainiert die Gehirnleis-
tung. Und da sagten wir uns: Wir
brauchen auch die passenden Pults
dazu. Jetzt, vier Monate später, ste-
hen sie in unserer Schule.

Freie Presse: Hätten Sie als Schü-
ler auch gerne gestanden?
Fester: Ja, sicher. Aber wenn ich im
Unterricht stand, dann war das in
der Ecke – wenn ich frech war.

Neumarks Bürgermeister über Unterricht ohne Stühle, die Kosten und warum er als Schüler stehen musste

„Wir probieren es ein halbes Jahr aus“
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